
MITTERFECKING. Zum ersten Mal fand
heuer, vor dem offiziellen Ehrenabend
der Schützen Sektion Kelheim, eine
Disco für die Jungschützen statt. Da
der Andrang sich in Grenzen hielt,
werde es wohl beim einmaligen Ver-
such bleiben, meinte Sektionsschüt-
zenmeister Sepp Biberger.

Zur Sektion gehörten 16 Vereine
mit über 1000 Mitgliedern, erklärte er
die Zusammenhänge. Die Sektion sei
dem Gau angegliedert und dieser wie-
derum übergeordneten Gremien.
Nach dem Walzer der anwesenden
Schützen-Königs-Paare lobt stellvertre-
tender Gau-Schützenmeister Anton
Sterr die Leistungen der Sektions-
schützen Kelheim. Eine Vielzahl von
Disziplinen und sportliche Erfolge
wiesen auf eine aktive Sektionsfüh-
rung hin. Das gesellschaftlicheMitein-
ander präge, neben sportlicher Betäti-
gung, das Vereinsleben der Schützen.

Biberger freute sich, „weil wir in je-
der Deutschen Liga mindestens einen
Schützen aus unserer Sektion haben“.
Die Nachwuchsarbeit zeige Erfolge,
sportlich werde hervorragende Arbeit
geleistet. Der Sektionscup, in dem
Nachwuchsschützen ihre Kräfte mes-
sen können, erfreute sich steigender
Teilnehmerzahlen. Einmalig am
Schießsport sei, dass er gemeinsam, ge-
nerationsübergreifend und auch bei
nicht mehr so guter körperlicher Ver-
fassung ausgeübtwerden könne.

Sein Dank galt allen, „die in ihren
Vereinen mit dem Hirn anschieben“.
Biberger und Sterr sprachen verdien-
ten Funktionären ihren Dank aus.
Günther Pollinger hat seit 1982 ver-
schiedene Vorstandspositionen bei
„Jennerwein Arnhofen Pullach“ inne.
Seit 2007 bekleidet er das Amt des
Schützenmeisters. Dafür gab es die
kleine, goldene Verdienstnadel des Be-
zirks. Rudolf Wenzel war bei „Schüt-
zenliesl Thaldorf“ zwei Jahre 2. Schüt-
zenmeister und übt seit 2002 das Amt
des Schützenmeisters aus. Er wurde
mit der kleinen, goldenen Verdienst-
nadel des Bezirks geehrt.

Hermann Kolb war von 2000 bis
2012 Sportleiter bei den „Schloßschüt-
zen Peterfecking“. 2012 wurde er von
denMitgliedern zum Schützenmeister
gewählt. Seit 2006 engagiert sich Kolb
als Sportleiter der Schützensektion
Kelheim. Als Zeichen der Anerken-
nung erhielt er die große, silberne Ver-
dienstnadel des KSV. Vor 40 Jahren ist
Welzel in den Thaldorfer Schützenver-
ein eingetreten. Zwischendurch habe

es mal eine ruhigere Zeit gegeben
„aber schon alleine aus Ortsverbun-
denheit bin ich immer beim Verein ge-
blieben“. Ewa 60 Mitglieder seien dort
gesellschaftlich und sportlich verbun-
den. Nein, selber sei er nicht der „Meis-
terschütze“. 2008 gelang ihm einmal
der Königsschuss. Ansonsten mache
ihm die Funktionärstätigkeit mehr
Freude.

Pollinger gehört seit seinem 14. Le-
bensjahr zu „Jennerwein Arnhofen
Pullach“. „Wir sind ein kleiner Verein
und da werden eben die Ämter ’ver-
teilt‘“, meinte er. Dreimal habe er „Da-
heim“ schon die Ehre des Schützenkö-
nigs gehabt. „Aber für mich ist nicht
das Sportliche im Vordergrund“. Kolb
engagiert sich nicht nur in seinem
Heimatverein „Schloßschützen Peter-

fecking“, (seit 2012 als Schützenmeis-
ter) sondern auch in der Sektion. Dem
Nachwuchs gilt seine Leidenschaft.
Sportliche Erfolge (derzeit amtieren-
der Gaukönig Luftgewehr) und gesell-
schaftliches Miteinander, alles am
Schützensport ist ihm lieb und teuer.

Mit Musik und Tanz endete auch in
diesem Jahr der Sektionsschützen-Eh-
renabend.
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VON EVI SCHMIDL

EHRENABENDGute, sportliche
Leistungen und besondere
Verdienste um das Schützen-
wesenwurden von Sektions-
schützenmeister Josef Biber-
ger öffentlich anerkannt.

SektionKelheimehrte ihre Schützen

Horst Knur (li.) überreicht den von ihm gestifteten Wanderpokal an Franz Lo-
ibl (r.). Fotos: Schmidl

Anton Sterr dankt den Schützenmeistern Hermann Kolb, Rudolf Welzel und
Günther Pollinger im Beisen von Sepp Biberger (v.l.)
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➤ Sektionsmeisterschaft Luftge-
wehrplatzierungen: Schüler: Theresa
Krausenecker, Max Birkmeier; Schüler
Mannschaft: Altbachschützen Hau-
sen; Jugend: Franziska Buchner, Noah
Kleiner;
Mannschaft: Jennerwein Arnhofen;
Junioren A: Tobias Mehrl, Christina
Dörrich; Junioren B: Maximilian
Schweiger; Mannschaft: Schloßschüt-
zen Peterfecking; Damen: Michaela
Keil; Schützenklasse: StefanMehrl;
Mannschaft: Altbachschützen Hau-
sen; Altersklasse: Christoph Schwei-
ger sen., Brigitte Schweiger; Mann-
schaft: Klause Essing; Senioren: Heri-
bert Glock; Senioren A aufgelegt: Hel-
mut Engl; Senioren B aufgelegt: Wal-
ter Kammermeier; Senioren C aufge-
legt: RichardWolter; Körperbehindert:
Daniel Söldenwagner;
➤ Luftpistole: Schüler: Mirco Robl; Ju-
gend: Marie Heidler; Junioren A: Jo-
hannesMetz; Junioren B: Patrick
Schwindl; Mannschaft: Winzerer
Fähndl; Schützen: Christian Licht-
enegger; Mannschaft: Klosterschüt-
zenWeltenburg; Altersklasse: Jörg
Kobbe; Mannschaft: SV Kelheim
Gmünd; Senioren: Franz Loibl; Mann-
schaft: Kelheim Affecking; Senioren B
aufgelegt: Walter Kammermeier; Se-
nioren C aufgelegt: Franz Schweiger;
Mannschaft: SV KelheimGmünd
➤ Sportpistole: Jugend: Marie Heid-
ler;
Junioren: Andreas Huber; Altersklas-
se: Bernhard Leichtl; Mannschaft: Kel-
heim-Affecking; Seniorenklasse: Franz
Loibl; ➤ Kleinkaliber Gewehr: Senio-
renklasse: Walter Kammermeier;
Mannschaft: HSG Saal; Schützen:
Christoph Rechenberg
➤ 100 Meter: Junioren B: Maximilian
Falter; Schützen: Christoph Rechen-
berg; Altersklasse: Reinhard Huber;
Seniorenklasse: Heinz Rechenberg
➤ Horst Knur Wanderpokal: Franz
Loibl
➤ Vorbauer-Gedächtnis-Wanderpo-
kal:Christina Flotzinger
➤ Sektions-Jungend-Cup: Sieger ih-
rer Disziplin: Christina Flotzinger, Ma-
rie Heidler, Theresa Krausenecker,
Marco Robe
➤ Sommerbiathlon: Simon Krausene-
cker
➤ Deutsche Meisterschaft Staffel
Luftgewehr: Theresa Krausenecker
(xes)
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SEKTIONS-EHRUNGEN

KELHEIM. Am Sonntag fand im ATSV-
Sportrestaurant „Der Grieche“ die
Sportabzeichen-Verleihung 2015 statt.
Helmut Wagner, heuer erstmals als
zugelassener Prüfer tätig, begrüßte die
Anwesenden und stellte erfreut fest,
dass 124 Jugendliche und 46 Erwachse-
ne die Bedingungen zum Erhalt des
Sportabzeichens erfüllen konnten.

Rudolf Tögel war als Prüfer für die
Erwachsenen und Adolf Pfaffelhuber
als Prüfer für die Jugendlichen tätig.
AlfredMüller, welcher vor kurzem sei-
nen 90. Geburtstag feiern konnte und
jahrzehntelang als Prüfer tätig war,
musste heuer aus gesundheitlichen
Gründen pausieren. 40 Erwachsene er-
füllten die Voraussetzungen für den
Erhalt des Abzeichens in Gold. Die

Sportabzeichen des Deutschen Sport-
bundes wurden den Jugendlichen be-
reits in den Übungsstunden der Abtei-
lungen übergeben.

In seinem Jahresrückblick lobte der

Referent die speziell am Montag
durchgeführten, sehr gut besuchten
Prüf- und Trainingstermine. Erfreut
stellte er fest, dass plötzlich der „PCO-
Boom“ eingesetzt hatte. „Plötzlich wa-

ren der Firmenchef Emil Ott mit Gat-
tin Karin Ott, sowie hochmotivierte
Mitarbeiter auf der Anlage und haben
hervorragende Leistungen vollbracht.
„Dies hat uns nach Jahren der Stagna-
tion 16 Erstbewerber eingebracht“,
sagte HelmutWagner.

Zu den Stammgästen aus Kelheim –
dazu zählt auch Oberschambach – ha-
ben sich heuer Sportler aus der Umge-
bung, aus Saal, Riedenburg, Ihrlerstein
und Painten, eingefunden. „Für mich
war es einfach „super“, mit welchem
Elan und Spaß die Übungen erbracht
wurden. Das sammeln von drei Punk-
ten, die zu Gold benötigt werden, wur-
de mit einem Eifer betrieben, der so
richtig ansteckend war“, schwärmte
der Redner.

BLSV-Kreisvorsitzender Erich
Schneider bedankte sich bei den Prü-
fern für deren hervorragende Arbeit
und gratulierte den Geehrten zu ihren
Leistungen. (epf)

NeueGesichter für das Sportabzeichen
FITNach Jahren der Stagnati-
on gab es 16 Erstbewerber
für das Abzeichen.

BLSV-Kreisvorsitzender Erich Schneider (v.li.), Anneliese Lindner, Rita Ferstl,
Rudolf Tögel, Adolf Pfaffelhuber, Helmut Wagner Foto: Pledl
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KURZ NOTIERT

Mithelfer gesucht
SAAL.Heute, 19.30 Uhr, Gasthaus Alte
Liebe, Gastzimmer, Bildung eines Un-
terstützerkreises „Flüchtlingshilfe“.
Die Gemeinde Saal a.d.Donau, Pfarrge-
meinderat und die Nachbarschaftshil-
fe ladenVereinsvorstände, Privatper-
sonen und sonstige interessierte Bür-
ger zu einem Info-Abend ein. Es soll
besprochenwerdenwie und inwel-
cher Form dieweitere Unterstützung
in Saal organisiert werden kann. Die
Initiatorenwürden sich über viele Be-
sucher und Interessenten freuen.Halb-
jahresfest am SaalerWochenmarkt
mit Blasmusik
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Letztes Paradies?
WELTENBURG.AmFreitag, 30. Oktober
um 19Uhr lädt die GruppeGeschichte
zu einemVortrag von PaterMichael
Gebhart OSB in den Festsaal des Klos-
tersWeltenburg. Thema: „GrüneHölle
– oder letztes Paradies? Ein Benedikti-
ner in denDschungeln von Sabah
(Borneo)“. PaterMichael bereiste Sa-
bah,Malaysisch-Nord-Borneo, in Süd-
ostasien. Er lernte verschiedene Kultu-
ren undVolksstämme kennen, erfuhr
überwältigende Gastfreundschaft und
begegnete der exotischen Tier- und
Pflanzenwelt über und unterWasser.
Er lernte aber auch die Schattenseiten
des Paradieses kennen: Versuche der
Islamisierung, Zerstörung der tropi-
schen Regenwälder,Millionen von „Il-
legalen“, fehlender Schutz vor Natur-
katastrophen, Überfälle durch philip-
pinische IS - Terroristen... Er besuchte
buddhistische Tempel, zelebrierte
Messen inKathedralen undGastarbei-
ter-Hütten. In seinemVortrag spricht
er über Kopfjäger undWaldmenschen,
einen katholischen TirolerMärtyrer
und einen protestantischen deutschen
Missionspionier. Der Eintritt beträgt
drei Euro. FürMitglieder der Gruppe
Geschichte ist er frei. (lhl)

Pater Michael Gebhart lebte in den
Dschungeln Borneos. Foto: Gebhart

SAAL. Am Donnerstag wurde das halb-
jährige Bestehen des Saaler Wochen-
marktes mit Blasmusik gefeiert. Ne-
ben dem reichhaltigen Angebot aus
Bio-Produkten und Produkten aus der
Region wurden die Besucher zusätz-
lich mit gegrillten Bratwürstl vom Be-
erhof verwöhnt. Das regelmäßige An-
gebot am Saaler Wochenmarkt, jeden
Donnerstag von 12 bis 17 Uhr am
Kirchplatz, reicht von Bio-Fleisch,
Wurstwaren, Gemüse und Obst aus
Winzer, Obst vom Geiger, Bio-Käse,
Honig vom Imker, Kartoffeln, Eier,
Nudeln, Liköre, Fischschmankerl, Bio-
Brot und Backwaren, mediterane Köst-
lichkeiten bis hin zu hochwertigen
Reinigungsmitteln. Die Gemeinde ist
weiterhin bestrebt, den Besuchern das
breiteWarenangebot zu bieten.Weite-
re interessierte Anbieter können sich
bei der Gemeinde Saal, Tel. (09441)
681-21,melden.

Musik zur
Marktfeier
FREUDE Seit halbem Jahr gibt
es denWochenmarkt.

Musik begleitete den Wochenmarkt.
Foto: Gemeinde
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